
Die Ausstellung
Die Dauerausstellung im Erinnerungs- und Lernort „Halle 116“ ist die erste, die sich 
mit der Zeitgeschichte Augsburgs im 20. Jahrhundert befasst. 

Die Ausstellung wird in den drei westlichen Schotten der „Halle 116“ auf einer Fläche 
von rund 600 Quadratmetern gezeigt: 

Schotte 1: Nationalsozialismus in Augsburg 
Firmen wie die Messerschmitt AG, MAN, Keller & Knappich oder die Michel-Werke 
profitierten stark von den Kriegsvorbereitungen. Während das NS-Regime einerseits 
der „deutschen Volksgemeinschaft“ viele Vorteile bot, wurden etwa Andersdenkende, 
Jüdinnen und Juden sowie politische Gegner erbarmungslos verfolgt. 

Schotte 2: KZ- und Zwangsarbeit 
Hier wird auf die unmenschlichen Lebens- und Arbeitsbedingungen der tausenden 
zivilen Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter ebenso eingegangen wie auf die drei
Außenlager des KZ Dachau im heutigen Augsburger Stadtgebiet: Die Lager 
Haunstetten, Pfersee und Michel-Werke. Ausgewählte Biografien von Häftlingen der 
„Halle 116“ (dem ehemaligen KZ-Außenlager Pfersee) werden in Medienstationen 
näher beleuchtet. 

Schotte 3: Nachkriegszeit, US-amerikanische Präsenz und Friedensstadt
Anhand zahlreicher Beispiele wird dargestellt, wie die Präsenz „der Amerikaner“ 
Augsburg in wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und städtebaulicher Hinsicht geprägt 
hat. Entnazifizierung und Demokratisierung sind ebenso Thema wie der Einfluss des 
„american way of life“ auf die Augsburgerinnen und Augsburger. Ein Epilog zur 
„Friedensstadt Augsburg“ bietet Besucherinnen und Besuchern Raum, einzelne 
Themen wie Widerstand, Fake News vs. Propaganda oder Demokratieverständnis an 
interaktiven Stationen zu vertiefen. 

Neben Ausstellungstafeln und -fahnen mit umfangreichem, zum Teil erstmals 
gezeigtem Foto- und Dokumentenmaterial kommen in der Ausstellung auch 
Medienstationen und interaktive Module zum Einsatz. 
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